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[bookmark: _GoBack]An einem praktischen Beispiel werden die einzelnen Arbeitsschritte zur Erstellung eines Bibeltextes (Mk 2, 1-12) in einfacher und leichter Sprache gezeigt

1. Wer? - Adressatenorientierung
· Adressatengruppe: Es ist eine gemischt-konfessionelle Lerngruppe der Klassenstufe 5 mit zwei inklusiv beschulten Lernenden mit Förderschwerpunkt Lernen und vier Lernenden mit Migrationshintergrund.
· Anforderungssituation: In dieser Lerngruppe ist das aktuelle Thema „Einander Helfen“ – Wann mache ich es? Helfe ich nur, wenn ich befreundet bin? Oder nur, wenn es sich um Kleinigkeiten handelt, wie zum Beispiel mal einen Radiergummi leihen?
· Kompetenzen: Die Lese- und Schreibkompetenzen reichen in o.g. Lerngruppe von hoch bis recht niedrig.
2. Was? – Elementarisierung
· Gesellschaftliche Bedeutsamkeit: Gesellschaft funktioniert nur, wenn wir einander helfen. Es ist schön, wenn Hilfe von Freunden kommt, aber davon sollte es nicht abhängig sein.
· Erfahrungen: Die Lernenden haben in der Schule jeder selbst schon die Erfahrung gemacht, anderen zu helfen oder von anderen Hilfe zu bekommen. Diese waren in den allermeisten Fällen Freundinnen oder Freunde. 
· Themenbezogene Lernvoraussetzungen: Dass sich Hilfe auch auf nicht so enge Mitschülerinnen und Mitschüler beziehen kann, ist in dieser Lerngruppe noch nicht selbstverständlich. Unter Freundinnen und Freunden wird sich allerdings selbstverständlich geholfen.
· Aneignungswege: Es bietet sich mit Blick auf einen Bibeltext u.a. die Erzählung von dem Gelähmten an, weil dort von „Menschen“ und nicht von „Freunden“ die Rede ist, die selbstverständlich die Mühen auf sich nehmen, dem Gelähmten zu helfen.
· Fachliche Zusammenhänge: Es erfolgt eine Vertiefung mit Blick auf die helfenden Menschen. Dabei werden bewusst die Themen der Sündenvergebung, der Gnade und der Vollmacht Jesu nicht vertieft.

3. Differenzierungen
Die schwierigen Wörter, die auf die Lerngruppe bezogen erklärt werden müssten, sind im Luthertext Mk 2, 1-12 unterstrichen. 
Die Textvarianten der Lutherausgabe 2017 und in Einfacher und Leichter Sprache sind auf den folgenden Seiten synoptisch gegenübergestellt:







Die Heilung eines Gelähmten Mk 2, 1-12
	Luther 2017 
	Einfache Sprache
	Leichte Sprache

	Und nach etlichen Tagen ging er wieder nach Kapernaum; und es wurde bekannt, dass er im Hause war.
	Nach einigen Tagen ging Jesus wieder in die Stadt Kapernaum. Er ging dort in ein Haus. Viele Menschen hörten davon.
	Einmal geht Jesus in eine Stadt.
Dort geht er in ein Haus. 
Viele Menschen gehen auch zu dem Haus. 
Die Menschen wollen Jesus sehen und hören.

	Und es versammelten sich viele, sodass sie nicht Raum hatten, auch nicht draußen vor der Tür; und er sagte ihnen das Wort.
	Sie kamen zu dem Haus. Es waren sehr viele. Sie passten nicht alle hinein. Auch draußen vor dem Haus war es überfüllt. Und Jesus sprach zu den Menschen.
	Es sind zu viele Menschen. 
Viele Menschen warten vor dem Haus.
Jesus spricht zu den Menschen.

	Und es kamen einige, die brachten zu ihm einen Gelähmten, von vieren getragen.
	Da kamen einige Menschen. Sie brachten einen Gelähmten. Weil der Mann nicht laufen konnte, wurde er von 4 Menschen getragen. Sie wollten ihn zu Jesus bringen.
	Da kommen einige Menschen.
Die Menschen bringen einen Mann. 
Dieser Mann kann nicht laufen.
4 Menschen tragen den Mann zum Haus.
Die Menschen wollen den Mann zu Jesus bringen.

	Und da sie ihn nicht zu ihm bringen konnten wegen der Menge, deckten sie das Dach auf, wo er war, gruben es auf und ließen das Bett herunter, auf dem der Gelähmte lag.
	Aber es waren zu viele Menschen davor. Daher konnten sie ihn nicht zu ihm bringen. Da gruben sie den Lehm vom Dach auf. Dann ließen sie das Bett mit dem Gelähmten herunter in das Haus.
	Es sind zu viele Menschen vor dem Haus. 
Die 4 Menschen können den Mann daher nicht zu Jesus bringen.
Die 4 Menschen machen in das Dach von dem Haus ein Loch. 
Die 4 Menschen lassen das Bett mit dem Mann an Seilen in das Haus hinunter.

	Da nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: Mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben.
	Jesus sah, dass die 4 Menschen an ihn glaubten und ihm vertrauten. Er sagte zu dem Gelähmten: Ich verzeihe Dir, dass Du Sünden getan hast. Das heißt, dass du dich nicht immer an die Regeln und Gesetze von Gott gehalten hast.
	Die 4 Menschen vertrauen Jesus. 
Jesus sieht das.
Jesus sagt zu dem Mann: Ich verzeihe dir deine Fehler.


	Es saßen da aber einige Schriftgelehrte und dachten in ihren Herzen:
	Im Haus waren einige Schriftgelehrte. Das sind Menschen, die sich in der Bibel gut auskannten. Die dachten so bei sich:
	--

	Wie redet der so? Er lästert Gott! Wer kann Sünden vergeben als Gott allein?
	Was redet Jesus da? Er beleidigt Gott. Nur Gott kann verzeihen, wenn jemand sich nicht an die Regeln und Gebote von Gott hält.
	--

	Und Jesus erkannte alsbald in seinem Geist, dass sie so bei sich selbst dachten, und sprach zu ihnen: Was denkt ihr solches in euren Herzen?
	Jesus wusste, was die Schriftgelehrten dachten und sagte zu ihnen: Warum denkt ihr das?
	--

	Was ist leichter, zu dem Gelähmten zu sagen: Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen: Steh auf, nimm dein Bett und geh hin?
	Was kann man leichter zu dem gelähmten Mann sagen: Ich verzeihe Dir, dass Du Sünden getan hast? oder Steh auf, nimm dein Bett und geh!
	--

	Damit ihr aber wisst, dass der Menschensohn Vollmacht hat, Sünden zu vergeben auf Erden – sprach er zu dem Gelähmten:
	Aber ihr sollt wissen, dass ich, Jesus, das Recht habe, auf der Erde Sünden zu vergeben. Das bedeutet zu vergeben.
Jesus sagte zu dem gelähmten Mann:
	--

	Ich sage dir, steh auf, nimm dein Bett und geh heim!
	Ich sage Dir: Steh auf! Nimm dein Bett und geh heim!
	Ich sage Dir: Steh auf! 
Nimm dein Bett und geh nach Hause!

	Und er stand auf und nahm sogleich sein Bett und ging hinaus vor aller Augen, sodass sie sich alle entsetzten und Gott priesen und sprachen: Wir haben solches noch nie gesehen.
	Da stand der gelähmte Mann auf. Er nahm sofort sein Bett und ging hinaus. Alle anderen sahen das und sie erschraken. sie lobten Gott und sagten: So etwas haben wir noch nie gesehen.
	Da steht der Mann auf. 
Er nimmt sein Bett.
Er geht.
Die anderen Menschen sehen das.
Die Menschen erschrecken.
sie loben Gott.
Die Menschen sagen:
Das haben wir noch nie gesehen!
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